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(54) Verfahren zum Betreiben eines Gargeräts und Gargerät

(57) Das Verfahren dient zum Betreiben eines Gar-
geräts (1), insbesondere Haushaltsgargeräts (1), mit ei-
nem Garraum (2), wobei zu Anfang eines Garbetriebs
Wrasen (W) nicht aus dem Garraum (2) abgeführt wird
und erst nach einer vorbestimmten Zeitdauer abgeführt
wird, dadurch gekennzeichnet, dass die vorbestimmte
Zeitdauer eine für mindestens zwei Garbetriebsarten
gleiche, fest vorgegebene Zeitdauer ist. Gargerät (1), ins-
besondere Haushaltsgargerät (1), mit einem Garraum
(2), mit einer Wrasenabfuhreinrichtung (3) zur Abfuhr von
Wrasen aus dem Garraum (2) und mit einer zeitgesteu-
erten Aktivierungseinrichtung (5) zur wahlweisen Aktivie-
rung und Deaktivierung der Wrasenabfuhreinrichtung
(3), dadurch gekennzeichnet, dass das Gargerät (1) zur
Durchführung des Verfahrens eingerichtet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines Gargeräts, insbesondere Haushaltsgargeräts,
mit einem Garraum, wobei zu Anfang eines Garbetriebs
Wrasen nicht aus dem Garraum abgeführt wird und erst
nach einer vorbestimmten Zeitdauer abgeführt wird. Die
Erfindung betrifft ferner ein Gargerät, insbesondere
Haushaltsgargerät, mit einem Garraum, mit einer Wra-
senabfuhreinrichtung zur Abfuhr von Wrasen aus dem
Garraum und mit einer zeitgesteuerten Aktivierungsein-
richtung zur wahlweisen Aktivierung und Deaktivierung
der Wrasenabfuhreinrichtung.
[0002] DE 101 28 369 A1 geht aus von einem Gargerät
mit zumindest einer Heizeinheit, über die ein Garraum
heizbar ist, und mit wenigstens einem Wrasenlüfter, von
dem zumindest eine Kenngröße abhängig von einer ge-
wählten Garbetriebsart über eine Steuereinheit auf ver-
schiedene Kenngrößenwerte t1 t2, t3 steuerbar ist. Um
ein Gargerät mit einer besonders flexiblen und exakten
Steuerung des Wrasenlüfters bei gleichzeitig geringem
konstruktiven Aufwand bereitzustellen, wird vorgeschla-
gen, dass zumindest ein Kenngrößenwert t1, t2, t3 in einer
elektronischen Speichereinheit abgespeichert ist. Dazu
wird eine Einschaltzeit t des Wrasenlüfters, d. h. eine
Zeitspanne vom Beginn eines über Bedienelemente ge-
wählten Garbetriebs bis zum Start des Wrasenlüfters
über eine Steuereinheit abhängig von der gewählten
Garbetriebsart auf verschiedene Einschaltzeifinerte t1;
t2, t3 gesteuert, wobei die Einschaltzeifinerte t1; t2, t3 in
einer elektronischen Speichereinheit abgespeichert
sind, und zwar in einem EEPROM. Bei einer Garbetriebs-
art mit der Heizwendel bzw. beim Grillen wird der Wra-
senlüfter z.B. bei einem Einschaltzeitwert t1 von 3 Minu-
ten, bei einer Garbetriebsart mit Heizelementen bzw.
beim Backen und Braten bei einem Einschaltzeitwert t2
von 8 Minuten und bei einem Garbetriebsprogramm für
einen Garbetrieb mit einem geschlossenen Gargefäß bei
einem Einschaltzeitwert t3 von 10 Minuten gestartet. Der
Wrasenlüfter schaltet im Wesentlichen bei den verschie-
denen Garbetriebsarten stets bei derselben Wrasen-
menge ein, was zuvor experimentell ermittelt wird, und
wird in einer Ausführung stets mit derselben Drehzahl
betrieben.
[0003] DE 101 61 184 A1 betrifft ein Verfahren zum
Betreiben eines Garofens, bei dem die Intensität seiner
Belüftung in Abhängigkeit von vorbestimmten Pro-
zessdaten eines ausgewählten Rezeptes gesteuert wird.
Darüber hinaus betrifft DE 10161184 A1 einen entspre-
chenden Garofen. Hierbei kann die Intensität der Belüf-
tung aus einem vorbestimmten Temperatur-Zeit-Verlauf
des Rezeptes und/oder einem vorbestimmten Feuchte-
Zeit-Verlauf des Rezeptes abgeleitet werden. Es ist auch
möglich, dem Rezept einen vorbestimmten Belüftungs-
Zeit-Verlauf zuzuordnen. Dabei lässt sich die Intensität
der Belüftung z.B. über den Öffnungsgrad einer in einem
Wrasenabzugskanal angeordneten Klappe oder Blende
und/oder über die Drehzahl eines Wrasenabsauggeblä-

ses steuern. Der Garofen kann einen Speicher aufwei-
sen. Der Speicher enthält je Rezept wenigstens einen
vorbestimmten Prozessverlauf wie einen Temperatur-
Zeit-Verlauf und gegebenenfalls einen Feuchte-Zeit-
Verlauf und/oder einen Belüftungsintensitäts-Zeit-Ver-
lauf. Im Speicher sind Ableitungsregeln abgelegt, um aus
einem Prozessverlauf, beispielsweise einem Tempera-
tur-Zeit-Verlauf und/ oder einem Feuchte-Zeit-Verlauf,
einen Belüftungsintensitäts-Zeit-Verlauf abzuleiten. Der
gewünschte Feuchte-Zeit-Verlauf lässt sich annähern,
indem man den Feuchtigkeitsanfall beim Garen mittels
Feuchtesensor messtechnisch erfasst und entspre-
chend nachregelt und/oder gezielt Feuchtigkeit zuführt.
[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine besonders preiswerte Möglichkeit zum energiespa-
renden Betrieb eines Gargeräts ohne eine merkliche Ver-
schlechterung von Garergebnissen typischer Speisen
bereitzustellen.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß den Merkmalen der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Bevorzugte Ausfüh-
rungsformen sind insbesondere den abhängigen An-
sprüchen entnehmbar.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch ein Verfahren
zum Betreiben eines Gargeräts mit einem Garraum, wo-
bei zu Anfang eines Garbetriebs Wrasen nicht aus dem
Garraum abgeführt wird und erst nach einer vorbestimm-
ten Zeitdauer abgeführt wird. Die vorbestimmte Zeitdau-
er ist eine für mindestens zwei Garbetriebsarten gleiche,
fest vorgegebene Zeitdauer. Die Verwendung der fest
vorgegebenen Zeitdauer vereinfacht eine Implementie-
rung einer gesteuerten Wrasenabfuhr erheblich, z.B.
durch den Verzicht auf eine individuelle Bestimmung der
Zeitdauer für verschiedene Randbedingungen bei einem
Betrieb in einer der mindestens zwei Garbetriebsarten.
Es hat sich dazu überraschenderweise herausgestellt,
dass eine Qualität von Garergebnissen für eine breite
Auswahl an Speisen und Garbetriebsarten auch ohne
eine Variation der Zeitdauer bis zur Aktivierung der Wra-
senabfuhr aufrechterhalten werden kann. Zudem kann
so auf Sensoren zur Bestimmung der Zeitdauer verzich-
tet werden, z. B. auf einen Feuchtesensor.
[0007] Das Gargerät ist bevorzugt ein Haushaltsgar-
gerät, insbesondere ein Ofen, z.B. mit einer Backofen
und/oder einer Mikrowellenfunktionalität.
[0008] Es ist eine Ausgestaltung, dass die mindestens
zwei Garbetriebsarten eine Unterhitzebetriebsart, eine
Oberhitzebetriebsart und/oder eine Umluftbetriebsart
umfassen. Hierbei ist das Haushaltsgargerät insbeson-
dere ein Ofen, insbesondere Backofen. Wird das Garge-
rät also mit einem aktivierten Unterhitzeheizkörper, ei-
nem aktivierten Oberhitzeheizkörper und/oder einer Um-
luftheizung betrieben, wird der Wrasen erst nach einer
gleichen fest vorgegebenen Zeitdauer abgeführt.
[0009] Die Umluftheizung kann z.B. einen rückseitig
angeordneten, mit einem Lüfter versehenen Ringheiz-
körper aufweisen.
[0010] Es ist eine Weiterbildung, dass die mindestens
zwei Garbetriebsarten eine Seitenheizkörperbetriebsart
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umfassen können.
[0011] Es ist noch eine Ausgestaltung, dass die min-
destens zwei Garbetriebsarten eine Mikrowellenbe-
triebsart umfassen. Das Haushaltsgargerät kann dabei
z.B. ein Mikrowellenofen oder ein kombinierter Back-/
Mikrowellenofen sein. Es hat sich nämlich überraschen-
derweise gezeigt, dass sich gute Garergebnisse bei Ein-
haltung der fest vorgegebenen Zeitdauer auch für die
Mikrowellenbetriebsart ergeben.
[0012] Die Garbetriebsarten können sich insbesonde-
re unterscheiden durch eine Aktivierung unterschiedli-
cher Heizkörper und/oder Heizkörperkombinationen.
[0013] Es ist noch eine weitere Ausgestaltung, dass
die fest vorgegebene Zeitdauer eine für sämtliche Gar-
betriebsarten des Gargeräts gleiche, fest vorgegebene
Zeitdauer ist. Die fest vorgegebene Zeitdauer ist in an-
deren Worten unabhängig von einer gewählten Garbe-
triebsart. Dies ergibt eine besonders preiswerte Ausge-
staltung bei guten Gargergebnissen für die überwiegen-
de Anzahl üblicher Speisen.
[0014] Alternativ mögen eine oder mehrere Betriebs-
arten entweder eine variable Zeitdauer bis zum Aktivie-
ren der Wrasenabfuhr verwenden, z.B. programmge-
steuert oder sensorgesteuert, oder eine andere fest vor-
gegebene Zeitdauer bis zum Aktivieren der Wrasenab-
fuhr verwenden.
[0015] Es ist eine Ausgestaltung, dass die mindestens
zwei Garbetriebsarten kein Flachgrillen umfassen. Bei
der Betriebsart "Flachgrillen" ist nur der Oberhitzeheiz-
körper aktiviert, und zwar mit einer im Wesentlichen ma-
ximalen Leistung.
[0016] Es ist eine spezielle Ausgestaltung, dass die
fest vorgegebene Zeitdauer eine für sämtliche Garbe-
triebsarten des Gargeräts außer dem Flachgrillen glei-
che, fest vorgegebene Zeitdauer ist. Die fest vorgegebe-
ne Zeitdauer für das Flachgrillen kann insbesondere Null
betragen, d.h., dass bei einem Flachgrillen keine verzö-
gerte Wrasenabfuhr aktiviert ist, sondern der Wrasen un-
mittelbar abgeführt wird.
[0017] Die Ausnahme des Flachgrillens kann auch auf
andere Arten des Grillens erweitert werden, z.B. ein Um-
luftgrillen.
[0018] Es ist ferner eine Ausgestaltung. dass die fest
vorgegebene Zeitdauer mindestens fünf Minuten be-
trägt. Dadurch kann eine merkliche Energieeinsparung
ermöglicht werden.
[0019] Es ist ferner eine Ausgestaltung. dass die fest
vorgegebene Zeitdauer nicht mehr als fünfzehn Minuten
beträgt. Dadurch wird verhindert, dass sich eine solche
Menge an Feuchte oder Feuchtigkeit in dem Garraum
ansammeln kann, dass sie ein Garergebnis merklich ver-
schlechtert. Zuviel Feuchte kann z.B. dazu führen, dass
Gargut nicht durchbäckt, die Scheibe dicht beschlägt
und/oder Tropfen auf dem Boden fallen.
[0020] Es ist eine Weiterbildung, dass die fest vorge-
gebene Zeitdauer zwischen neun Minuten und zwölf Mi-
nuten beträgt. Diese Wahl verbessert die Energieeinspa-
rung und ermöglicht ein gutes Garergebnis bei einer noch

höheren Anzahl an Speisen. Es ist eine spezielle Wei-
terbildung, dass die fest vorgegebene Zeitdauer ca. zehn
Minuten beträgt, was einen besonders guten Kompro-
miss zwischen dem Garergebnis und der Energieeinspa-
rung darstellt. Insbesondere für eine verbesserte Ener-
gieeinsparung kann die fest vorgegebene Zeitdauer un-
gefähr zwischen zwölf Minuten und 15 Minuten betragen.
[0021] Es ist auch eine Ausgestaltung, dass der Gar-
betrieb mittels eines Garprogramms gesteuert wird. Dar-
aus folgt, dass auch für unterschiedliche Garprogramme
die fest vorgegebene Zeitdauer verwendet werden kann.
Jedoch kann das Verfahren auch bei einem manuellen
Betrieb des Gargeräts verwendet werden.
[0022] Es ist außerdem eine Ausgestaltung, dass das
Gargerät in einer Pyrolysebetriebsart (Reinigungsbe-
triebsart) betrieben wird, wobei Wrasen oder erhitzte Luft
nicht aus dem Garraum abgeführt wird oder die Wrasen-
abfuhr deaktiviert wird. Die Pyrolysebetriebsart ist keine
Garbetriebsart und benötigt einen im Wesentlichen dau-
ernd geschlossenen Garraum.
[0023] Es ist eine Weiterbildung, dass die Verwendung
der fest vorgegebenen Zeitdauer nicht durch einen Nut-
zer änderbar und/oder deaktivierbar ist.
[0024] Die Aufgabe wird auch gelöst durch ein Garge-
rät, insbesondere Haushaltsgargerät, mit einem Gar-
raum, mit einer Wrasenabfuhreinrichtung zur Abfuhr von
Wrasen aus dem Garraum und mit einer zeitgesteuerten
Aktivierungseinrichtung zur wahlweisen Aktivierung und
Deaktivierung der Wrasenabfuhreinrichtung. Das Gar-
gerät ist zur Durchführung des Verfahrens eingerichtet.
Die zeitgesteuerte Aktivierungseinrichtung kann z.B. ei-
ne zentrale Steuereinheit des Gargeräts sein.
[0025] Das Gargerät kann insbesondere ein Backofen
sein. Bei einem Vorhandensein einer Mikrowellenbe-
triebsart kann das Gargerät insbesondere ein dediziertes
Mikrowellengerät oder eine Backofen/Mikrowellengerät-
Kombination sein.
[0026] In den folgenden Figuren wird die Erfindung an-
hand eines Ausführungsbeispiels schematisch genauer
beschrieben.

Fig.1 zeigt ein Ablaufdiagramm eines erfindungsge-
mäßen Verfahrens; und

Fig.2 zeigt ein erfindungsgemäßes Haushaltsgarge-
rät.

[0027] Fig.1 zeigt ein Verfahren zum Betreiben eines
Gargeräts, z.B. eines Haushaltsgargeräts 1 wie in Fig.2
gezeigt, wobei zur Vorbereitung des Garbetriebs einem
erstens Verfahrensschritt S1 ein Garraum 2 des Haus-
haltsgargeräts 1 mit zu behandelnder Speise bestückt
worden ist.
[0028] Während des ersten Verfahrensschritts S1 zu
Anfang eines Garbetriebs (in einem ersten Garabschnitt,
beginnend zu einem Anfangszeitpunkt t = 0) wird der
Garraum beheizt und der von der Speise abgegebene
Wrasen nicht aus dem Garraum abgeführt. Dadurch
kann der Garraum schneller aufgeheizt und/oder mit ei-
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nem geringeren Energieeintrag betrieben werden, was
eine Energieeinsparung ermöglicht. Das Auswählen
und/oder Initiieren des Garbetriebs kann programmge-
steuert oder manuell erfolgen.
[0029] Erst nachdem eine fest vorgegebene Zeitdauer
tu vergangen ist, wird der Wrasen in einem folgenden
zweiten Verfahrensschritt S2 abgeführt, d.h., dass zu ei-
nem Aktivierungszeitpunkt t = tu eine Wrasenabfuhr ak-
tiviert wird. Dadurch kann u.a. eine Feuchtigkeit in dem
Garraum verringert werden, welche bei einem zu hohen
Wert ein Garergebnis beeinträchtigen könnte. Zu einem
Zeitpunkt t = te wird der Garbetrieb (manuell oder pro-
grammgesteuert) angehalten oder beendet.
[0030] Dieses Verfahren wird mit der gleichen fest vor-
gegebene Zeitdauer oder Aktivierungszeitpunkt t = tu für
mindestens zwei Garbetriebsarten durchgeführt. Für ei-
nen beispielhaften Fall wird das Verfahren mit dem glei-
chen Wert von tu durchgeführt, falls mindestens eine Un-
terhitze-Betriebsart und/oder eine Oberhitzebetriebsart
aktiviert ist. Es ist in Bezug auf eine Energieeinsparung
bei gleichzeitig besonders einfacher Ausgestaltung des
Haushaltsgeräts vorteilhaft, wenn sämtliche Garbe-
triebsarten (z.B. zusätzlich eine UmluftBetriebsart, eine
Grillbetriebsart, eine Betriebsart für ein bedecktes Gar-
gefäß) mit der gleichen fest vorgegebenen Zeitdauer tu
betrieben werden.
[0031] Ist das Haushaltsgargerät ein Mikrowellenofen
oder ein Mikrowellenkombinationsgerät, z.B. ein kombi-
nierter Back-/Mikrowellenofen, kann das Verfahren in ei-
ner Weiterbildung mit dem gleichen Wert von tu durch-
geführt werden, falls mindestens ein Mikrowellenbe-
triebsart aktiviert ist.
[0032] Es hat sich gezeigt, dass die Zeitdauer tu und
der entsprechende Aktivierungszeitpunkt t = tu beson-
ders bevorzugt ca. 10 Minuten betragen, und zwar auch
für unterschiedliche, insbesondere für Haushaltsgarge-
räte typische, Garraumvolumina, z.B. 44 Liter oder 68
Liter.
[0033] Fig.2 zeigt ein Haushaltsgargerät in Form eines
Backofens 1. Der Backofen 1 ist zur Durchführung des
in Fig.1 beschriebenen Verfahrens eingerichtet und weist
dazu einen Garraum 2 auf, welcher über eine wahlweise
aktivierbare und deaktivierbare Wrasenabfuhreinrich-
tung 3 (Wrasenabzug) zur Abfuhr von Wrasen W mit ei-
nem Abluftkanal 4 verbunden ist. Die Aktivierung und
Deaktivierung der Wrasenabfuhreinrichtung 3 geschieht
mittels einer Steuereinrichtung 5, welche als eine zeit-
gesteuerte Aktivierungseinrichtung dient. Während des
ersten Verfahrensschritts S1 ist die Wrasenabfuhrein-
richtung 3 deaktiviert und wird erst zu dem Zeitpunkt t =
tu aktiviert, zu welchem auch der zweite Verfahrens-
schritt S1 beginnt.
[0034] Der Garraum 2 kann hier wahlweise mittels ei-
nes Unterhitze-Heizkörpers 6, eines Oberhitze-Heizkör-
pers 7 und/oder eines Umluft-Heizkörpers 8 beheizt wer-
den. Die Heizkörper 6, 7, 8 sind mittels der Steuerein-
richtung 5 aktivierbar.
[0035] Die Wrasenabfuhreinrichtung 3 kann einen

Wrasenlüfter mit einer konstanten oder einer variabel
einstellbaren Drehzahl aufweisen.
[0036] Selbstverständlich ist die vorliegende Erfin-
dung nicht auf das gezeigte Ausführungsbeispiel be-
schränkt.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Backofen

2 Garraum

3 Wrasenabfuhreinrichtung

4 Abluftkanal

5 Steuereinrichtung

6 Unterhitze-Heizkörper

7 Oberhitze-Heizkörper

8 Umluft-Heizkörper

S1 Verfahrensschritt

S2 Verfahrensschritt

W Wrasen

Patentansprüche

1. Verfahren (S1, S2) zum Betreiben eines Gargeräts
(1), insbesondere Haushaltsgargeräts, mit einem
Garraum (2), wobei zu Anfang eines Garbetriebs
Wrasen (W) nicht aus dem Garraum (2) abgeführt
wird (S1) und erst nach einer vorbestimmten Zeit-
dauer (tu) abgeführt wird (S2),
dadurch gekennzeichnet, dass
die vorbestimmte Zeitdauer (tu) eine für mindestens
zwei Garbetriebsarten gleiche, fest vorgegebene
Zeitdauer ist.

2. Verfahren (S1, S2) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mindestens zwei Garbe-
triebsarten eine Unterhitzebetriebsart, eine Oberhit-
zebetriebsart und/oder eine Umluftbetriebsart um-
fassen.

3. Verfahren (S1, S2) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
mindestens zwei Garbetriebsarten eine Mikrowel-
lenbetriebsart umfassen.

4. Verfahren (S1, S2) nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
fest vorgegebene Zeitdauer (tu) eine für sämtliche
Garbetriebsarten des Gargeräts (1) gleiche, fest vor-
gegebene Zeitdauer (tu) ist.

5. Verfahren (S1, S2) nach einem der Ansprüche 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die minde-
stens zwei Garbetriebsarten kein Flachgrillen um-
fassen.

6. Verfahren (S1, S2) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die fest vorgegebene Zeitdau-
er (tu) eine für sämtliche Garbetriebsarten des Gar-
geräts (1) außer dem Flachgrillen gleiche, fest vor-
gegebene Zeitdauer (tu) ist.

7. Verfahren (S1, S2) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
fest vorgegebene Zeitdauer (tu) zwischen 5 Minuten
und 15 Minuten, insbesondere zwischen 9 Minuten
und 12 Minuten, insbesondere ca. 10 Minuten, be-
trägt.

8. Verfahren (S1, S2) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Garbetrieb mittels eines Garprogramms gesteuert
wird.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass dann, wenn
das Gargerät (1) in einer Pyrolysebetriebsart betrie-
ben wird, Wrasen (W) nicht aus dem Garraum (2)
abgeführt wird.

10. Gargerät (1), insbesondere Haushaltsgargerät (1),
insbesondere Backofen/Mikrowellenofen-Kombina-
tionsgerät, mit einem Garraum (2), mit einer Wra-
senabfuhreinrichtung (3) zur Abfuhr von Wrasen (W)
aus dem Garraum (2) und mit einer zeitgesteuerten
Aktivierungseinrichtung (5) zur wahlweisen Aktivie-
rung und Deaktivierung der Wrasenabfuhreinrich-
tung (3), dadurch gekennzeichnet, dass das Gar-
gerät (1) zur Durchführung des Verfahrens (S1, S2)
eingerichtet ist.
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